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Sehr geehrte Damen und Herren,

der Mythos ist in aller Munde. „Deutschland mangelt es an Ärzten.“ Dabei steigt die
Gesamtzahl der Ärzte an. Wie ist es also zu erklären, dass scheinbar ein Mangel vorliegt.
Sind die Ärzte „falsch verteilt“? Entscheiden sie sich für andere Berufswege oder eine
Tätigkeit im Ausland?

Das Forum der Deutschen Hochschulmedizin e.V. bringt Entscheider aus Politik und
Verwaltung mit Betroffenen aus unterschiedlichen Gruppen ins Gespräch. Es spannt den
Bogen von der Auswahl der Medizinstudenten über die  Vergütungsstrukturen für Ärzte
bis zur Planung der Gesundheitsversorgung.

Das Forum soll einen Beitrag zur politischen Diskussion liefern und Lösungsansätze
reflektieren. Wir laden Sie herzlich ein, mit uns über die unterschiedlichen Aspekte des
Themas zu diskutieren.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Jörg Rüdiger Siewert Prof. Dr. med. Dieter Bitter-Suermann

Dipl.-Kfm, Dipl.-Pol. Rüdiger Strehl Dr. rer. nat. Volker Hildebrandt
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Beginn 10.30 Uhr

10.40 Uhr

12.20 - 13.00 Uhr

13.00 Uhr

15.00 - 15.20 Uhr

15.20 Uhr

16.20 Uhr

 16.30 Uhr

Begrüßung
Prof. Dr. med. Dr. h.c. Jörg Rüdiger Siewert, 1. Vorsitzender VUD, Universitätsklinikum
Heidelberg

Bilden wir zu wenig Ärzte aus? Können wir den Bedarf decken?
Dr. rer. nat. Volker Hildebrandt, Generalsekretär, MFT - Medizinischer Fakultätentag
der Bundesrepublik Deutschland

Lassen wir die Falschen zum Studium zu? Wandern Absolventen wegen
anderer Lebensplanung (Zeitgeist) in andere Branchen ab?
MinDirig Dr. Volker Grigutsch, Leiter der Unterabteilung 31, BMG Bonn
Prof. Dr. Peter Dieter, Representative for International Relations,
Medizinische Fakultät der TU Dresden

Bilden wir falsch aus? Meiden Absolventen die praktische Tätigkeit, weil das Studium
zu theoretisch ist?
Dominique Ouart, Präsident bvmd - Bundesvertretung der Medizinstudierenden in
Deutschland e.V.
Prof. Dr. Josef Pfeilschifter, Dekan des Fachbereichs Medizin,
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt

Gemeinsames Mittagessen

Ärzteschwund wegen schlechter Weiterbildung? Verliert der Arzt in dieser Zeit die Lust?
PD Dr. Pascal Berberat, Klinikum rechts der Isar München
Dr. Annette Güntert, Bundesärztekammer Berlin

Ärzteschwund wegen schlechtem Human Resource Management und fehlender
sozialer Rahmenbedingungen?
Prof. Dr. Ulrich Schwantes, Facharzt für Allgemeinmedizin, Psychotherapie, Schwante
Dr. Christoph Rosenthal, Oberarzt, Anästhesiologie, OP-Management und Intensiv-
medizin, CharitéCentrum07, Berlin
Dr. Nicolai Kranz, Geschäftsbereichsleiter Personal & Organisation, Universitätsklinik Köln

Regionaler Ärztemangel wegen zu undifferenzierter Bedarfsplanung und Vergütung?
Dr. Andreas Köhler, Vorstandsvorsitzender, Kassenärztliche Bundesvereinigung Berlin
Dr. Thomas Uhlemann, GKV-Spitzenverband Berlin

Kaffeepause

Podiumsdiskussion: Was tun, was lassen? Handlungsstrategien jenseits der Hysterie
Moderation: Prof. Dr. Dieter Bitter-Suermann, Präsident, MFT
Dr. Helge Braun, Parlamentarischer Staatssekretär, BMBF Berlin
Dr. Annette Güntert, Bundesärztekammer Berlin
Dr. Andreas Köhler, Kassenärztliche Bundesvereinigung Berlin
MinDirig Dr. Volker Grigutsch, BMG Bonn
Dr. Thomas Uhlemann, GKV-Spitzenverband Berlin
Prof. Dr. Detlef Albrecht, Medizinischer Vorstand, Universitätsklinikum Carl Gustav
Carus, Technischen Universität Dresden

Schlusswort
Prof. Dr. Dieter Bitter-Suermann, Präsident des MFT, Präsident und Vorstand
Forschung und Lehre, Medizinische Hochschule Hannover

Ende des Forums
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9. November 2010, 10.30 Uhr bis ca. 16.30 Uhr

Grand Hotel Esplanade, Lützowufer 15, 10785 Berlin,
Telefon: 0 30/2 54 78 - 0

Für die Teilnehmer steht im Veranstaltungshotel ein begrenztes Zimmerkontingent zu Sonder-
konditionen zur Verfügung. Die Reservierung nehmen Sie bitte unter Bezug auf ZENO direkt vor.

 c 600,00 zzgl. 19% MWSt.
 c 200,00 zzgl. 19% MWSt. für Teilnehmer aus Unikliniken und Universitäten, Vertreter aus

Ministerien und Wissenschaftsorganisationen

Z1011-02.

 Wir sind an Sponsoring- und Ausstellungsmöglichkeiten interessiert
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Anmeldungen können telefonisch, per Fax, per e-Mail oder schriftlich erfolgen. Nach
Eingang der Anmeldung erhalten Sie eine Teilnahmekarte sowie die Rechnung. Bei
Abmeldung eines Teilnehmers bis 2 Wochen vor dem Veranstaltungstermin fallen
Stornierungskosten in Höhe von c 50,00 (zzgl. 19 % MwSt.) an. Danach wird die gesamte
Gebühr fällig. Wir akzeptieren ohne zusätzliche Kosten gerne einen Stellvertreter. Zur
Fristenwahrung müssen Stornierungen schriftlich erfolgen. Programmänderungen aus
dringendem Anlaß behält sich der Veranstalter vor.
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